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Dieser Bericht ist ausschließlich für Mitarbeiter des Klienten bestimmt. Die Verteilung, 

Zitierung und Vervielfältigung – auch auszugsweise – zum Zwecke der Weitergabe an 

Dritte ist nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von McKinsey & Company, Inc., 

gestattet.

Die hier zusammengefassten Texte und Grafiken wurden von McKinsey & Company, Inc., 

im Rahmen einer Präsentation eingesetzt; sie stellen keine vollständige Dokumentation 

der Veranstaltung dar.

Netzwerk KMU-Gesundheitskompetenz 
für Unternehmen

Netzwerkkonferenz – Berlin, 04.11.2015
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„Gesunde Führung im Spannungsfeld von Veränderung,                                   

Flexibilisierung und Fürsorgepflicht“
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1.1 Ziele des Netzwerkes KMU-Kompetenz

� Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) in der 

systematischen betrieblichen Gesundheitsförderung durch 

Erfahrungsaustausch, Qualifikation und Information 

� Etablierung wirksamer Instrumente des Betrieblichen

Gesundheitsmanagements (BGM) in KMU

� Gestaltung als Firmennetzwerk mit Angeboten für „BGM-

Einsteiger“ wie auch für BGM-erfahrene Unternehmen

Folie: 3für Berlin  und Brandenburg in Kooperation mit  

1.2 Stand der Netzwerke

Niedersachsen 

• seit 2005 aktiv

• landesweite und regionale Vernetzung (z.B. Ostfriesland-Jade)

• zielgruppenspezifische Projekte, z.B. HanD/I

Mecklenburg-Vorp.

• seit 2007 aktiv

• vernetzt mit Niedersachsen

• Qualifizierung zum betrieblichen Gesundheitscoach, Thema Demografie

Brandenburg
• seit 2012 als ESF-gefördertes Sozialpartnerprojekt des Landes 

• Fortführung des Netzwerkes mit den Partnern UVB und DGB

• brancheninterne Arbeitskreise, Qualifizierung betriebliche Gesundheitscoachs 

Berlin

• seit 2015 aktiv

• Ausweitung auf Berlin mit den Partnern UVB und DGB

• enge Anbindung an das Brandenburger Netzwerk
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1.3 Zahl der Netzwerkteilnehmer
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2.1 Säulen der Netzwerkarbeit

Information
• Fachkongresse

• Netzwerkkonferenzen

Austausch

• Arbeitskreise und Workshops

• branchenübergreifend oder branchenintern

• Management

• Betriebs-/Personalräte

Qualifizierung

• Betrieblicher Gesundheitscoach (Nordost)

• Netzwerk-Stressmanagement-Programm 

(Niedersachsen)
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2.2 Netzwerkveranstaltungen 2015

Januar

Dezember

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

Oktober

November

Forum Alternde Belegschaften, Start Gesundheitscoach in MV

Arbeitskreis Lebensmittelindustrie, Erfahrungsaustausch Gesundheitscoachs BRB

Arbeitskreis Verwaltung

Arbeitskreis Pflege

Start Gesundheitscoach in B/BRB

Workshop Gefährdungsbeurteilung psych. Belastungen, Arbeitskreis produzierendes Gewerbe

AOK SUP Firmencup

Forum Alternde Belegschaften

Workshop „Alter, Gesundheit u. Arbeitsfähigkeit“, Arbeitskreis Lebensmittelindustrie

Netzwerkkonferenz, Managementtreffen, Arbeitskreis Pflege
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2.3 Ausblick 2016

nach Bedarf                                            

• Beibehaltung des Mixes aus Information, Austausch und Qualifikation im 

Netz

• Netzwerk-Themenauswahl und –gewichtung nach Bedarf                                            

der Netzwerk(-konferenz-)teilnehmer

• zielgruppenspezifische Austauschmöglichkeiten im Bereich Management, 

Betriebs-/Personalräte

• regionale und überregionale Angebote

• branchenspezifische und -übergreifende Treffen

• Unterstützung betrieblicher Gesundheitsmanagement-Projekte vor Ort
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3.1 Führung im Kontext von Gesundheit/Arbeitsfähigkeit 

Familie, Privatleben

Gesellschaft, Markt, Gesetze …

Gesundheit
Körperliche und seelische Konstitution, Gesundheitsverhalten

Werte
(Motivation – Einstellungen – Verhältnis zur betrieblichen Arbeitskultur)

Arbeitsbedingungen (60 %)
(Führung, soziales Arbeitsumfeld, Arbeitsinhalte, -umgebung, -organisation)

Kompetenz
Fähigkeiten und Fertigkeiten

Arbeitsfähigkeit

(nach Prof. J. Ilmarinen)

* Arbeitsfähigkeit: Summe von Faktoren, die eine Person in einer bestimmten Situation in die Lage                       

versetzen, eine gestellte Aufgabe erfolgreich zu bewältigen.
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3.2 Führungsverhalten und Gesundheitsbeschwerden

Antwortkategorie
„Ja“ „Nein“

Anteil der Befragten, 

die über Gesundheitsbeschwerden berichten 
in %

60 7065 75 80 85

Ist der Umgang zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern kollegial?

Fühlen Sie sich von Ihrem Vorgesetzten gerecht behandelt?

Nimmt Ihr Vorgesetzter Rücksicht?

Ist Ihr Vorgesetzter auf Probleme bei der Arbeit ansprechbar? 

Informiert Ihr Vorgesetzter Sie rechtzeitig und ausreichend?

Kümmert sich Ihr Vorgesetzter um Schwierigkeiten?

Nimmt sich Ihr Vorgesetzter ausreichend Zeit für Ihre Anliegen?

Sorgt Ihr Vorgesetzter dafür, dass die Arbeit gut geplant wird?

Bespricht Ihr Vorgesetzter Ihre Aufgaben ausreichend mit Ihnen?

Beachtet Ihr Vorgesetzter Ihre Meinung?

Erkennt Ihr Vorgesetzter gute Leistungen lobend an?

Bekommen Sie von Ihrem Vorgesetzten Rückmeldung?

Quellen: WIdO 2010, Befragung von 147 Unternehmen und Organisationen,
28.223 Mitarbeiter, 2004-2009; Meyer 2013
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3.3 Führungsverhalten und Arbeitszufriedenheit

Bekommen Sie von Ihrem Vorgesetzten Rückmeldung?

Erkennt Ihr Vorgesetzter gute Leistungen lobend an?

Beachtet Ihr Vorgesetzter Ihre Meinung?

Bespricht Ihr Vorgesetzter Ihre Aufgaben ausreichend mit Ihnen?

Sorgt Ihr Vorgesetzter dafür, dass die Arbeit gut geplant wird?

Nimmt sich Ihr Vorgesetzter ausreichend Zeit für Ihre Anliegen?

Kümmert sich Ihr Vorgesetzter um Schwierigkeiten?

Informiert Ihr Vorgesetzter Sie rechtzeitig und ausreichend?

Ist Ihr Vorgesetzter auf Probleme bei der Arbeit ansprechbar? 

Nimmt Ihr Vorgesetzter Rücksicht?

Fühlen Sie sich von Ihrem Vorgesetzten gerecht behandelt?

Ist der Umgang zwischen Vorgesetzten und Mitarbeitern kollegial?

50 60 70 80 90

Anteil mit Zufriedenheit
mit der Arbeit insgesamt
in %

Ja

Antwortkategorie

nein

Quellen: WIdO 2010, 
Befragung von 147 
Unternehmen und 
Organisationen,
28.223 Mitarbeiter,
2004-2009;

Meyer 2013
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Zum Start heute …

„Die ideale Führungspersönlichkeit braucht: 

• die Würde eines Erzbischofs, 

• die Selbstlosigkeit eines Missionars, 

• die Beharrlichkeit eines Steuerbeamten, 

• die Erfahrung eines Wirtschaftsprüfers, 

• die Arbeitskraft eines Kulis, 

• den Takt eines Botschafters, 

• die Genialität eines Nobelpreisträgers, 

• den Optimismus eines Schiffbrüchigen, 

• die Findigkeit eines Rechtsanwalts, 

• die Gesundheit eines Olympiakämpfers, 

• die Geduld eines Kindermädchens, 

• das Lächeln eines Filmstars und 

• das dicke Fell eines Nilpferds“ Ingo Kleist, Hamburger SPD-Bürgerschaftsfraktion 


